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Forschung und Lehre

Berufsvorstellungen
junger Frauen und Männer
Im Rahmen eines internationalen Projektes führte die Dozentur Militär-
Soziologie der Militärakademie an der ETH Zürich eine Untersuchung zum
Thema Berufsvorstellungen junger Frauen und Männer durch. Ziel war es,
sowohl Aussagen bezüglich den allgemeinen Berufsvorstellungen
vorzunehmen, als auch solche, welche spezifisch in Zusammenhang mit
militärischen Berufen stehen.

Tibor Szvircsev Tresch

Im vorliegenden Artikel wird als erstes
das Untersuchungsdesign beschrieben. Der
anschliessende Auswertungsteil zeigt die

Ergebnisse, die sich auf die Berufserwar-

tungen im Allgemeinen beziehen. In ei-

nem weiteren Teil wird spezifisch auf die
Armee als Arbeitgeberin eingegangen.

Anhand einer quantitativen schriftlichen

Befragung, welche an vierzehn Orientie-

rungstagen des Kantons Zürichs am Stand-

ort Kaserne Reppischtal in Birmensdorf im
Zeitraum zwischen April und Mai 2015

durchgeführt wurde, konnten die Berufs-

erwartungen von insgesamt 690 Personen

im Alter von 18—25 Jahren, davon 26
Frauen, erhoben werden. Die weiblichen
Studienteilnehmer waren im Durchschnitt
älter. Im Mittelpunkt stand folgende Frage:

wtéTr/i?» tf/f

«'«gfiïMyr wW MW wzW Arzwé' zz/r Ar-

Aufgrund der Tatsache, dass jeder Kan-

ton fur die Organisation und Durchfüh-

rung der Orientierungstage selber verant-
wortlich ist, befinden sich in der Stich-
probe ausschliesslich Probanden aus dem
Kanton Zürich.

Interessante Berufsbereiche

Uber alle erfragten Berufsbereiche hin-

weg wurde ein durchschnittliches Inte-
resse von 2.32 auf einer 4er Skala gemes-
sen. Der höchste Mittelwert, und somit
die grösste durchschnittliche Anziehung
auf die jungen Befragten, erzielen inter-
nationale Unternehmen (2.75, siehe Gra-
fik 1), gefolgt von handwerklichen Beru-
fen (2.62), den kleinen und mittleren Un-
ternehmen (KMUs) (2.56) und dem Mi-
litär (2.55). Die am wenigsten lukrativen

Bereiche scheinen Nichtregierungsorga-
nisationen (NGOs) (1.91) und die öf-
fentliche Verwaltung (1.98) zu sein. Dies
sind die beiden einzigen Tätigkeitsberei-
che, deren Mittelwert unter 2 liegt und
sich somit zwischen überhaupt nicht in-
teressiert und eher nicht interessiert be-

finden. Die Mittelwerte der restlichen

potentiellen Arbeitsfelder befinden sich
alle zwischen 2.07 und 2.45, womit auch
diese als eher massig attraktiv eingestuft
werden.

Relevanz von Jobattributen

Deutlich höhere Mittelwerte als die zu
beurteilenden Berufsbereiche erzielen die

Bewertungen zu einzelnen Jobattributen.
Gefragt nach diesen zeigt sich bei mehr
als der Hälfte ein Mittelwert von über 3,

Interesse in verschiedene Berufsfelder.

was einer Beurteilung zwischen sehr wich-

tig und eher wichtig entspricht. Auch der
Gesamtmittelwert über alle 14 Punkte
hinweg liegt mit 2.94 um 0.62 höher als

derjenige der ersten Frage zu den Tätig-
keitsbereichen (2.32). Der höchste Mittel-
wert und somit die höchste durchschnitt-
lieh empfundene "Wichtigkeit erzielt das

gute Arbeitsklima mit 3.67 (siehe Gra-
fik 2), gefolgt von der Arbeitsplatzsicher-
heit mit 3.39 und dem anregenden Ar-
beitsumfeld mit 3.31. Zu denjenigen Be-

reichen, auf die verhältnismässig wenig
Wert gelegt wird, zählen die Bekanntheit
des Unternehmens sowie dessen ökolo-
gische Ausrichtung. Diese beiden Punkte
erzielen mit 2.19 respektive 1.93 die bei-
den tiefsten Mittelwerte.

Für Befragte mit einem tieferen Bil-
dungsniveau sind die Aspekte der Nähe
zum Wohnort (+0.22), des hohen Lohns
(+0.18), der Karrierechancen (+0.17), des

Grafik 1: Auf einer Skala von 1 bis 4, für wie interessant halten Sie folgen-
de Berufsbereiche?
(Angaben in Prozent, sortiert nach absteigendem Mittelwert)

Internationale Unternehmen (2.75)

Handwerklicher Bereich (2.62)

KMU (2.56)

Militär (2.55)

Privater Sicherheitsbereich (2.45)

Polizei (2.35)

Finanzbereich (2.32)

Bildungsbereich (2.22)

Justiz (2.09)

Gesundheitsbereich (2.07)

Öffentliche Verwaltung (1.98)

NGOs (1.91)

20.3 45.3 23.2 11.2

22.2 34.3 26.5 17.1

8.0 48.6 34.6 a

15.0 40.8 28.6 15.7

9.0 41.9 34.4 14.7

12.6 34.7 27.3 25.3

14.1 28.7 32.8 24.5

6.6 29.5 43.6

4.4 26.7 41.9 27.0

6.7 20.6 45.6 27.0

2.0 21.4 27.1

4.3 15.2 47.4 33.1

sehr interessiert

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

a eher interessiert i eher nicht interessiert überhaupt nicht interessiert

40 Allgemeine Schweizerische Militärzeitschrift 09/2016



Forschung und Lehre

guten Arbeitsklimas (+0.15), der gere-
gelten Arbeitszeiten (+0.15), und der
Bekanntheit des Unternehmens (+0.15)
wichtiger; während diejenigen, die über
einen höheren Abschluss verfügen, mehr
Wert aufdie ökologische Ausrichtung ihres

zukünftigen Arbeitgebers legen (+0.25).

Einschätzungen, was das Militär
zu Verfügung stellt

In Bezug auf ausgewählte Aspekte, de-

nen man im Verlaufe seines beruflichen
Werdeganges früher oder später einmal
begegnen wird, wurden die Teilnehmen-
den gebeten einzuschätzen, inwiefern
die Schweizer Armee ihren Angestellten
die aufgelisteten Attribute zur Verfügung
stellt. Über alle 14 Merkmale hinweg wur-
de ein Gesamtmittelwert von 2.80 berech-

net, was einer Einschätzung «knapp zu-
stimmend» entspricht. Die höchste Zu-
Stimmung findet sich bei den gebotenen
Weiterbildungsmöglichkeiten und den

möglichen Karrierechancen (siehe Gra-
fik 3). Erstere erzielen einen Mittelwert
von 3.37, letztere eine durchschnittliche
Bewertung von 3.35. Ebenfalls einen
Mittelwert von mindestens 3 erzielen die
erhaltene Jobsicherheit (3.26), das anre-
gende Arbeitsumfeld (3.10), die Sozial-
und Dienstleistungen (3.03) sowie das

gute Arbeitsklima (3.00). Zu den Attri-
buten, die von den Befragten am wenigs-
ten unterstützt werden, zählen die Nähe
des Arbeitsplatzes zum Wohnort (2.18)
sowie die Flexibilität, mit der man der
Arbeit nachgehen kann (2.05).

Die grösste Unwissenheit, abgeleitet
von der Anzahl der «weiss nicht» Antwor-
ten, findet sich bei den Aspekten der zu-
stehenden Ferien, der vom Militär über-

nommenen ökologischen Verantwortung
und den gebotenen Sozial- und Dienst-
leistungen. Bei all diesen Kriterien gibt
mehr als ein Viertel der Befragten an, dies

nicht zu wissen, beziehungsweise nicht
einschätzen zu können. Bei rund einem
Fünftel der Befragten zeigt sich eine
Unentschlossenheit hinsichtlich der Ar-
beitszeiten, der Work-Life-Balance, dem

Arbeitsklima, dem jährlichen Einkorn-
men sowie der arbeitsbezogenen Flexi-
bilität.

Wichtigkeit einzelner Punkte
bei einer Anstellung bei der Armee

Über alle 19 Aspekte hinweg, bei de-

nen die Studienteilnehmenden gebeten
wurden anzugeben, für wie wichtig ihnen

Grafik 2: Auf einer Skala von 1 bis 4, für wie relevant halten Sie folgende
Jobattribute?
(Abgaben in Prozent, sortiert nach absteigendem Mittelwert)
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Relevanz von Jobattributen.

diese bei einer Anstellung bei der Armee
wären, wurde ein Gesamtmittelwert von
3.73 gemessen. Die ersten fünf Plätze,
welche alle eine durchschnittliche Bewer-

tung von mindestens vier erreichten, und
somit zwischen eher wichtig und sehr

wichtig liegen, werden von der erlebten
Kameradschaft (4.23; siehe Grafik 4),

dem aktiven Lebensstil (4.12), der gebo-
tenen Jobsicherheit (4.11), der Arbeits-
Vielfältigkeit (4.03) und dem abwechs-

lungsreichen Arbeitsinhalt (4.00) belegt.
Die Mehrheit der zu bewertenden Attri-
bute erzielt einen Mittelwert zwischen
drei und vier und lediglich ein Aspekt er-

Einschätzung, was das Militär
zur Verfügung stellt.

Grafik 3: Auf einer Skala von 1 bis 4, was denken Sie, stellt das Militär
seinen Angestellten zu Verfügung?
(Angaben in Prozent; sortiert nach absteigendem Mittelwert)
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Grafik 4: Auf einer Skala von 1 bis 5, wie wichtig wären Ihnen folgende
Punkte, sollten Sie einen Job bei der Schweizer Armee ergreifen?

(Angaben in Prozent; sortiert nach absteigendem Mittelwert)
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Wichtige Aspekte bei einer Anstellung
beim Militär.

hält eine durchschnittliche Bewertung
von unter drei: Mit einem Mittelwert
von 2.80 wird die Aussicht darauf, an ver-
schiedenen Orten leben zu können als

einziger Punkt unterhalb der Ausprägung
teils/teils eingestuft.

Wird nach Bildungsstatus differen-
ziert, zeigen sich bei fünf Punkten signi-
fikante Bewertungsunterschiede. Hierbei
wird der Aspekt des Sicherstellens von
Frieden von denjenigen mit höherem Bil-
dungsniveau als einziger stärker gewich-
tet (+0.19), wohingegen diejenigen mit
einer tieferen Ausbildung die Punkte der

Verteidigung der Schweiz (+0.34), des

Gefühls des Stolzes (+0.30) und der er-
haltenen Disziplin (+0.28) als wichtiger
betrachten.

Fazit

Einem militärischen Beruf gegenüber
scheinen die Befragten nicht abgeneigt zu
sein. Die jungen Frauen und Männer ge-
hen davon aus, dass die Schweizer Armee
sowohl spannende Weiterbildungsmög-
lichkeiten wie auch anregende Karriere-
chancen zu bieten hat. Hingegen sind sie

unsicher, ob die Armee Flexibilität, öko-
logische Ausrichtung des Unternehmens
sowie Nähe des Arbeitsplatzes zum Wohn-
ort offerieren kann. Bei einer Anstellung
bei der Armee würden der kameradschaft-
liehe Umgang sowie der aktive Lebensstil
als besonderer Mehrwert gelten, wohin-
gegen die Aussicht, an verschiedenen Or-
ten leben zu können oder sogar Ausland-
missionen leisten zu müssen, kaum aufBe-

geisterung stösst. Dementsprechend soll-
te die Schweizer Armee die Wissenslücken
bei jungen Frauen und Männern schlies-

sen und die positiven Aspekte eines mili-
tärischen Berufes hervorheben, um in Zu-
kunft als attraktive Arbeitgeberin wahrge-
nommen zu werden.
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Tibor SzvircsevTresch

Dr.

Dozent Dozentur Militär-

Soziologie

MILAK/ETH Zürich

8903 Birmensdorf ZH

Stiftung der Offiziere der Schweizer Armee
Fondation des Officiers de l'Armée Suisse
Fondazione degli Ufficiali dell'Esercito Svizzero

UNUS PRO OMNIBUS,
OMNESPROUNO-
EINER FÜR ALLE, ALLE
FÜR EINEN.

Stiftung der Offiziere der Schweizer Armee
Mit Ihrer Unterstützung stärken Sie das Milizsystem, die
Milizarmee und eine glaubwürdige Sicherheitspolitik der
Schweiz. Die Stiftung ist steuerbefreit. Jeder Beitrag zählt!

Weitere Informationen unter:
www.offiziersstiftung.ch

Bankverbindung: UBS AG
IBAN: CH380026226210411901K

Stiftung der Offiziere der Schweizer Armee
117-119 avenue Général Guisan, Case postale 212, CH-1009 Pully
info@offiziersstiftung.ch, www.offiziersstiftung.ch
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